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Ans Gtaor und L^uns
Daten für den 16. Oktober 1937

Sonnenaufgang : 6 .49 Uhr Mondaufgang : 15.97 Uhr
Sonnenuntergang : 17.39 Uhr Monduntergang : 2 32 llür

Tageslänge : 10 Stunden 50 Minuten .
Gründung der Universität Greifswald .

^ Der Kupferstecher Daniel Lhodowiecki in Danzlg geboren
( gest . 1801) .

I?W Hinrichtung der Königin Maria Antoinette in Paris .
>«,13 (18 . und 10.) Völkerschlacht bei Leipzig : Kämpfe bei

Wachau und Möckern .
M Landung Napoleons I . auf St . Helena .
1tz»7 Der Maler Anton Vöcklin in Basel geboren (gest . 1901 ) .
j«zg Der Dichter Cäsar Flaischlen in Eundclsheim gestorben

(geb. 1864) .

VS) fest der deutschen Iraube und des Weines in
Vurlach

D»rlach, 16 . Okt . Wie die anderen Orte aus Durlachs Um¬
gebung und die Orte des Pfinzlales , so steht heute Samstag
A,d morgen Sonntag auch unsere Turmbergstadt im Zeichen des
Festes der deutschen Traube . Verraten kann hier nur werden ,
gH ein ausgezeichneter Tropfen aus dem Markgräfler Lande
Md aus dem Kaiserstuhlgebiet (Bischoffinger ) zum Ausschank
kommt und es sich die Volksgenossen nicht nehmen lassen werden ,
in ihren Stammlokalen diesen Tag des deutschen Weines und
der deutschen Traube gebührend zu feiern .

So sind unsere Gaststätten für den morgigen Tag gerüstet .
Krötzere Veranstaltungen künden an das Gasthaus „zur Blume "
Durlach , wo zum frohen Weinfest die bekannte Tanzkapelle Läs¬
st! gastiert und für die nötige Stimmung sorgt . Der „Meyer¬
hof

" verbindet das Fest mit einem Konzert , in welchem Lieder
oom Wein und von Rhein vorherrschen , gleichzeitig steigt auch

„ Deutschen Haus " in Durlach -Aue ein großes Weinfest mit
viel Stimmung und dem Winzertanz . So ist hier neben allen
Mderen Lokalen in Durlach , seiner Umgebung und im Pfinztal
auch hier für Stimmung gesorgt , wie man sie sich an dem Tag
des Weines und der deutschen Traube wünscht . Im „Lamm " in
Durlach ist wieder Gelegenheit zu frohem Tanz gegeben .

„Wenn goldner Wein uns lacht ,
denkt selten einer dran ,
wie viel Müh ' er macht ,
bis man ihn trinken kann ."

Das ist ein alter Winzerspruch , und er hat recht . Der Win¬
zer hat tagtäglich seine Mühe und Arbeit mit den Reben , und
nie weiß er , ob ihm nicht ein Wetter einen Strich durch die Rech¬
nung macht , so daß ihm Arbeit , Sorgfalt und Mühe ungelohnt
bleiben . Aber wenigstens die Sorge , daß ihm der Wein im
Keller ungenutzt und ungetrunken liegen bleibt , können und
»ollen wir ihm gerne abnehmen : Am 17. Oktober ist das Fest
»er deutschen Traube und des Weines 1937 . Neben dem Wein
mrd es uns auch an Süßmost und an Traubensaft nicht fehlen ,
Nd ebenso nimmt der Schaumwein in diesem Jahre zum ersten
Rale am Fest der deutschen Traube und des Weines teil .

Die diesjährige Patenweinaktion in Baden , im geschloffenen
Putenweingebiet , d . h . badische , edle Wsinerzeugniffe werden in
der Heimat während dieser beiden Tagen , des Festes der deut¬
schen Traube und des Weines , ausgeschänkt , ist eine Erinne -
ruilgswerbung ; eine Erinnerungswerbung deshalb , weil die bei¬
den letzten Jahre , in denen Patenwein - Werbewochen durchge -
Mrt wurden , ausgezeichnete Erfolge aufgewiesen haben . So setzte'Laden 1935 ' /» Million Liter Patenwein ab und 1936 sogar über
MOOO Liter . Der damalige Erfolg , das wird jeder Weinhänd¬
ler und Gastwirt bestätigen können , war nachhaltig ; er weckte
chie Liebe zum Verbrauch dieses edlen heimischen Erzeugnisses .

Mancher wird nun sagen . Weshalb in diesem Jahre wieder
eine Patenweinaktion , nachdem das Herbstergebnis bei bester
llualität relativ nieder ist ? Deshalb sind die diesjährigen bei¬
den Patenweintage zur Erinnerungswerbung erklärt , denn wir
»erden auch wieder Herbste bekommen , die sehr groß sein werden
Md dann muß dieser Ueberfluß auch wieder von der Gemein¬
schaft des Volkes ausgenommen werden . Dieser vornehme Ge¬
danke der Wein -Patenschaft soll zum festen Begriff in Deutsch¬
land werden und immer versinnbildlichen die enge Verbindung
Wischen Erzeuger und Verbraucher .
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Unsere Jubilar «.
Durlach , 16 . Okt . Heute Samstag kann in bester körperlicher

Md geistiger Frische der Oberzollverwalter a . D . , Oskar Fecht ,
Karlsruhe seinen 90 . Geburtstag feierm Der Jubilar ist ein
« chn des Durlacher Geschichtsschreibers Professor Gustav Fecht ,
dessen Chronik der Stadt Durlach bekannt ist.

— Am kommenden Montag kann unsere Mitbürgerin Frau
Elise Benz , Auerstr. 47 wohnhaft , ihren 62 . Geburtstag feiern,
Erste Glückwünsche !

«
ss»ser Durlacher Pfiuzgaumuseum ist morgen Sonntag wieder

geöffnet . >

Dnrlach , 16. Okt . Schon öfters haben wir die Volksgenossen
Mn Durlach und Umgebung und aus dem Pfinztal auf das
Mnzgau - Museum hingewiesen , das sich im alten Prinzessinnen -
dau des Durlacher Schlosses befindet . Ein hohes Ziel verfolgte
Mser nimmermüder , um die Gestaltung des Museums hochver¬
dienter Konservator , Herr E b e r le - Durlach , als er aus den
ddelen ihm bekannten Quellen Stück für Stück der Altertümer
''warb u . unserem Pfinzgaumuseum zuführte , um dessen Reichtum
M Sehenswürdigkeiten aus alter Zeit uns mancher beneidet .
Mseits von aller Oberflächlichkeit gelang es ihm , diesem Mu -
Min nicht nur die tiefe geschichtliche Note zu geben (und die

Markgrafenstadt Durlach und mit ihr die Höhenorte und
' 'cht minder das ganze Pfinztal sind reich an Geschichte ) , son¬
dern auch die gesamte heimatliche Natur und Kultur mit ihrem

^ "tzen Kunstschaffen in ihrer Entwicklung von dem Aufbau des
Eobens und der Frühzeit der Besiedlung bis zur Gegenwart
k»i interessierten Beschauer vor Augen zu führen . Allen Volks -

*w>ssen aus Durlach , seiner Umgebung und dem Pfinztal ist
^ rgen Sonntag vormittag von 10,30—12,30 Uhr abermals Ee -
Henheit gegeben , einen Einblick zu tun in heimatliche Kultur ,' tätliches Volkstum und das Ringen unserer Vorfahren um

^eses Stückchen Erde , was wir unsere Heimat nennen . So soll
unser Pfinzgaumuseum nicht nur eine Sehenswürdigkeit
sondern vor allem ein Bildungsmittsl , das über die Kul -

der Vorfahren , die Geschichte unserer Stadt und des vorge -
>l>erten Landes , die Persönlichkeiten , welche diese Kultur ge¬
ädert und die Geschichte bereichert haben , über das Volkstum ,

Iräger des der vürgerschast
Vor der tedr- und eeistungssttiou der badischen öemelnden . — fluch Vurlach und die Vemelnden der

Umgebung und des pflnrroles beteiligt
' Durlach . 16 . Okt . Wenn sich die Kommunalpolitiker des

Erenzgaues Baden der Aufgabe unterziehen , demnächst im Rah¬
men einer erstmals gezeigten Ausstellung und in Verbindung
mit einem Vortragszyklus berufener Sachkenner aus dem Reiche
und dem Gau einen Rechenschaftsbericht über Leistung und
Aufbau zu erstatten , so weiß neben den unmittelbar beruflich
interessierten Männern der gemeindlichen Selbstverwaltung
auch die breite Masse der Volksgenossen , daß es sich hier um
die Lösung und Erörterung von Fragen handelt , die jeden an -
gehen .

Es ist nicht einfach , nach bereits vier Jahren nationalsozia¬
listischer Umschulung und Arbeit im Dienste der Gemeinden vor
die Oeffentlichkeit zu treten und zu sagen : Das sind wir ge¬
worden , das wollen wir , das tun wir für euch, und so werden
wir es in Zukunft halten . Die Sondergebiete sind zu zahlreich ,
die vollzogenen Aenderungen zu tiefgehend und die neu über¬
nommenen Aufgaben hinsichtlich der Ausrichtung des kommu¬
nalpolitischen Apparates nach den Prinzipien unseres Volks¬
staates zu grundlegend , als daß die Lehr - und Leistungsschau
der badischen Gemeinden ohne weiteres , d . h . ohne neue künst¬
lerische Gestaltungskräfte aufgebaut werden könnte . Das Amt
für Kommunalpolitik der Eauleitung Baden der NSDAP , hat
damit einen Weg beschriiien , der ebenso anschaulich wie lehr¬
haft die Erundtatsachen der gemeindlichen Verwaltung oom
Weltanschaulichen her feststellt und beleuchtet . Die gemeindliche
Selbstverwaltung will ihr heutiges , ihr neues Gesicht zeigen ;
Lurch verschiedene Darstellungen wird dem Tatwillen des Drit¬
ten Reiches Ausdruck gegeben und schließlich der Kurs festge¬
legt , nach dem künftig gearbeitet werden soll . Die Ausstellung
wird die Unbeschränktheit des Aufgabenkreises der Gemeinden
in einer für den Laien bisher nicht bekannten Deutlichkeit auf¬
zeigen und besonders die Verantwortlichkeit , die die national¬
sozialistische Eemeindeveriassung den Kemeindeleitern zugleich
mit einem ungeahnten Maß von schöpferischer Kraft , die aus
dem Führergedanken entspringt , übertragen hat , ins Licht
rücken.

In einer bisher nicht gezeigten Weise wird der große Auf¬
gabenkreis einer Gemeinde entrollt , der heute Formen ange¬
nommen hat , die man als mustergültig bezeichnen kann . Ab¬
seits von der üblichen Meinung , daß die deutschen Gemeinden
diktatorisch verwaltet werden , wird gerade in dieser Schau
eindringlich betont und wir dürfen wohl behaupten , daß der
totale Aufgabenkreis der Selbstverwaltung in keinem anderen
Staat der Erde diese gesunden Formen findet , wie gerade in
Deutschland . Begründet auf diesem Prinzip liegt es in der
Hand der Städte und Gemeinde , zu einem weitgehenden Maß
über ihr Schicksal in jeder Weise selbst zu bestimmen und den
Aufgabenkreis immer mehr zu erweitern . Gliedern wir nun
diesen Ausgabenkreis genauer , so, sind es sechs gewaltige Ein¬
zelfaktoren , welche die gemeindliche Politik zu tragen haben .

Denken wir nur an neue Maßnahmen in der allgemeinen
Verwaltung , in der Sozialpolitik der Gemeinden , dem Bau -,
Wohnungs - und Siedlungswesen , der Arbeitsbeschakfungspoli -
tik und dem Finanz - und Steuerwesen , so wird uns klar , wie
vielseitig der Ausbau , wie tiefgreifend und verdienstvoll zu¬
gleich die Leistungssteigerungen der Gemeinden sind . Es wird
uns aber auch bewußt , welch große Möglichkeiten die Lehr -
und Leistungsschau der badischen Gemeinden in sich schließt .
Die Bezeichnung sagt genügend : Einerseits Darstellung der Ar¬
beitsleistung , des Erreichten , andererseits Kursrichtung und
Lehre . Wer etwas aufzeigt , weist Wege und hinter den Etap¬
pen stehen bereits neue Marksteine , die orientieren . Und je

wichtiger das Material ist , das zur Schau gelangt , je größer
die Erfolge sind , die wir verbuchen können , umso nachhaltiger
wird die Arbeitsfreude an der Lösung kommender Aufgaben
sein . Und das bedeutet Anregung und Förderung .

Einer besonder enAbteilung wird die Behandlung des Typs
->es Eemeindebeamten und seine Umstellung zum bewußten
Diener der Allgemeinheit Vorbehalten bleiben . Hier tritt die
Neugestaltung des Gemeindewesens in nachdrücklichster Form
zutage . Abseits von den staatlichen Pflichten , welche Bürger¬
meister , Ratsherren , Gemeinderätcn wie allen Eemeindebeam¬
ten auferlegt sind , wird heute mehr denn je angeregt , daß Ine
einzelnen Städte und Gemeinden

ein neues Eigenleben entsulten

dadurch , daß sie mit Willen und Tatkraft an die
Durchführung von Arbeiten mit eigener Verantwortung gehen .
Hier ist es notwendig und muß vorausgesetzt werdin , daß ein
eigener Wille vorhanden ist und der Bürgermeister einer Stadt
oder einer Gemeinde soll , so betonte anläßlich einer Pressekon¬
ferenz Pg . Kaufmann vom Amt für Kommunalpolitik in der
Gauleitung , und muß Träger des Willens dieser Gemeinde
und seiner Einwohner sein . Die Zeit , in welcher ein Bürger¬
meister als Vorgesetzter seiner Gemeinde fungiert und die Ein¬
wohnerschaft sich als seine Untergebenen betrachtet , muß ein
für allemal vorüber sein . Wir brauchen heute einen ver¬
trauensvollen Ausgleich zwischen Bürgermeister und Bürger¬
schaft, diese vertrauensvollen Beziehungen herzustellen ist die
Aufgabe der Ratsherren und Gemeinderäte . Nur dann , wenn
durch ihre Vermittelungen die Maßnahmen eines Bürgermei¬
sters von den Bürgern verstanden werden , ist eine glückliche
und ersprießliche Gemeinschaftsarbeit in einer Stadt und Ge¬
meinde möglich . Gerade auf diesem Gebiete ist die Leistungs¬
schau richtungweisend . Wenn auch auf diesem und auf allen
anderen Gebieten die Gemeinden schon gewaltige Leistungen
vollbracht haben , so wissen wir doch, daß sie noch nicht restlos
erfüllt sind . Die Lehrschau soll hier neue Wege weisen .
Man ist durch diese Schau mutig genug , auch Fehler einzuge¬
stehen und sie werden in Form von Tausenden von Beispielen ,
die erläutert werden , in der kommenden Zeit ihre Abstellung
finden , denn es gilt , weitere neue Leistungen zu erreichen . Be¬
trachten wir dann weiter noch die Schau des RAD . , die Dar¬
stellungen der Verhältnisse von Partei , Staat und Gemeinde
zueinander , die gemeindlichen Abteilungen für kulturelle Be¬
strebungen usw ., so ist pns in breiter Front ein Einblick ge¬
geben in das gemeindekundliche Schaffen . Die Tatsache , daß
die Eröffnung dieser Schau Minister Dr . Frick persönlich vor¬
nehmen wird , ist Grund genug , daß die Pläne auch in Berlin
Anklang finden und man für die Belange der Deutschen an der
Siidwest -Grenze immer etwas übrig hatte .

Nicht nur die verantwortlichen Kommunalpolitiker selbst ,
Bürgermeister . Beigeordnete , Gemeinderäte und Gemeinde¬
beamten , die Gäste aus den Nachbargauen und dem Reich wer¬
den dieser Ausstellung das größte Interesse entgegenbringen ,
sondern es liegt in der Natur des Ecsamtftoffes , daß auch je¬
der Volksgenosse Geschehnisse verfolgt und Maßnahmen studiert ,
die letztlich für ihn und zu seinem Wohl getroffen werden .
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die Landschaft , ihre Tier - und Pflanzenwelt durch reichen An¬
schauungsstoff einen vollen Begriff geben und wir dürfen wohl
sagen , daß diese Ansprüche , die an ein wirkliches Heimatmuseum
gestellt werden , von dem Pfinzgau - Museum in vollstem Maße
erfüllt sind . Hoffen wir , daß sich auch morgen Sonntag wie¬
der ein großer Kreis von Interessenten zur Führung durch die
Museumsräume im Prinzessinnenbau , dem Wahrzeichen von
Alt -Durlach einfindet .

»

Zusammenstoß dreier Kraftwagen .
Durlach , 16. Okt . Auf der Rastatter Straße in Ettlingen

etwa 800 Meter außerhalb der Stadt , ereignete sich heute früh
halb 7 Uhr ein schwerer Zusammenstoß dreier Kraftwagen . Ein

Lastkraftwagen aus Karlsruhe fuhr einen vor ihm fahrenden
Omnibus aus Durlach , der Arbeiter der Benzwerke in Eaggenau
an ihre Arbeitsstelle beförderte , von hinten au , als letzterer
plötzlich anhalten mußte . Die ganze Rückwand des Omnibus
wurde eingedrückt . Durch diesen Ausstoß wurde auch der Om¬
nibus nach vorne gedrückt und stieß auf einen vor ihm stehen¬
den Personenkraftwagen auf , wodurch auch dieser beschädigt
wurde . Erhebliche Sachschäden wurden an allen drei Fahrzeu¬
gen sestgestellt . Zwei Insassen des Omnibus erlitten infolge
des Stoßes Prellungen .

»

Kurse sür Hausfrauen und Töchter .
Durlach , 16. Okt . Seitens der Ortsgruppe Durlach der NS -

Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerkes , Abtlg . Volks¬
wirtschaft - Hauswirtschaft wird auch in diesem Jahre wieder ein
Kurs durchgeführt , der das Thema „ Kalte Platten " zur Be¬
arbeitung hat . Die beiden Abende (am kommenden Mittwoch
und Donnerstag ) finden in der Lehrküche der NS . - Frauenschaft

Durlach statt . Eine rege Beteiligung seitens der Durlacher
Hausfrauen ist zu erwarten .

*

Kochvortrag .
Durlach , 16. Okt . Den kommenden Montag können wir als

einen Tag der Hausfrau überschreiben , findet doch abends im
Eartensaal der „Blume " in Durlach ein Kochvortrag statt , bei
welchem ein neuer Küchenherd zur Verwendung kommt . Da die
Veranstaltung mit Kostproben und zugleich mit einer Kuchen¬
verlosung verbunden ist, dürfte das Interesse der Hausfrauen
doppelt groß sein .

»

Hausfrauenvortrag .
Durlach , 16 . Okt . Am kommenden Montag findet im Neben¬

zimmer des Gasthauses „zur Blume " Hierselbst seitens der staatl .
grpriisten Wirtschastslehrerin Gertraud Schneider ein Vor¬
trag über die „Verwendung von Hefe zum Kochen und Backen
im Haushalt " statt . Die Veranstaltung dürste bei den Durlacher
Hausfrauen allgemeines Interesse finden .

«
Herbftkonzert des „ Ersten Handharmonikaringes Dnrlach ".
Durlach , 16. Okt . Wie wir erfahren tritt am kommenden

Samstag abend der „ 1 . Handharmonika - Ring Durlach " im
Saal der „ Blume " mit einem Herbst -Konzert an die Oesfent -
lichkeit , das der bekannten und beliebten Volksmusikgruppe
unter der Stabführung ihres Dirigenten , des Handharmonika¬
lehrers Hugo Greis wieder einmal Gelegenheit geben wird ,
ihr musikalisches Können unter Beweis zu stellen . Durch eine
Posse „Dumm , dümmer , am dümmsten " wird das reichhaltige
Programm eine überaus heitere Abwechslung erfahren .

*

In Erwartung der Weiustraßen - Flieger .
Durlach , 16. Okt . Der Flug zur Weinstraße , der am letzten

Sonntag nicht durchgeführt wurde , findet nunmehr morgen
statt und zwar ist mit dem Eintreffen der Wettbewerbsflieger ,
unter denen sich auch der Korpsführer des NSFK ., General¬
leutnant Christiansen befindet und die heute Samstag nachmit¬
tag um 13,45 Uhr in Darmstadt zum Rundflug aufstiegen , auf
dem Karlsruher Flugplatz um 9,45 Uhr zu rechnen . Es betei¬
ligen sich 65 Flugzeuge . Der Weiterflug von Karlsruhe nach
Neustadt , dem Endziel der Strecke , erfolgt gegen 11 Uhr vor¬
mittags . Dort ist als letzte Aufgabe den Fliegern noch die
Aufgabe einer Hindernislandung gestellt mit der Bestimmung ,
daß sämtliche Flugzeuge über ein ein Meter hohes Hindernis
in ein abgestecktes Zielfeld landen müssen . Dab flugsportliche
Ereignis dürfte auch viele Volksgenossen aus Durlach und sei¬
ner Umgebung interessieren .



Herbstlicher Vergwalb
_ Von FridaSchanz .
Des Waldgebirgs zeitloser Baumbestand
Sah gestern noch die Wildganszüge wandern /
Nun wars die erste Frostnacht jähen Brand
Von einer stolzen Kuppe zu der andern .
Aus Hochwaldtiefen glüht es funkelrot.
Der Buchenstand steht in so Hellen Feuern ,Als gab er sich im Herbste selbst den Tod,Um sich im Frühling hellgrün zu erneuern .

Festschrift der Fa . Gustav Genschow «. Co., AG.
Durlach, 16. Okt. In Verbindung mit dem kürzlich ftatjge -

sundenen 50jährigen Jubiläum der Fa . Gustav Genschow u . Co.
AE . ist eine Festschrift erschienen, die einen interessanten fteber -
blick gibt über die Entstehung des Werkes und die ungeahnte
Entwicklung , die es in den 50 Jahren unter her sicheren Füh¬
rung erlebte . Nicht umsonst setzte man an den Beginn dieser
Eriunerungsschrift die Worte : „Nur wer dauernd nach Höchft-
leitungen strebt , kann sich in der Welt durchsetzen !" Aufgebaut
auf diese Erkenntnis gibt uns das Erinnerungsheft Gelegen¬
heit , die Weltfirma auf ihren Gang durch die Jahrzehnte noch¬
mals zu begleiten . Wir finden auf den ersten Seiten das Ge¬
denken an den Begründer der Fa . Gustav Genschow , der
heute noch an seinem Lebenswerk regen Anteil nimmt . Ihm
zur Seite stand sein treuer Mitarbeiter W . Seelbach , dem
ein herzliches Gedenken gewidmet ist . In den folgenden Sei¬
ten der Schrift erhält der Leser dann eine Einführung in den
Ausstieg insbesondere auch der beiden Durlacher Werke. Groß
ist die Zahl der Betriebssichrer und der Mitarbeiter her Werke
und der verschiedenen Verkaufsabteilungeu in Deutschland, Eu¬
ropa und den überseeischen Ländern doch auch derer wird ge¬
dacht , die aus dem Bereich der kaufmännischen Führung durch
den Tod aus regem Schaffen abgerufen wurden , herzlich das
Gedenken an die im Weltkrieg gefallenen treuen Arbeitskame¬
raden und die Opfer der Arbeit , die im Verlags der letzten
Jahrzehnte aus den Reihen der großen Gefolgschaft gerissen
wurden . Ehrend gedenkt man weiter der Arbeitskameraden ,die Jahrzehntelang dem Lebenswerk Gustav Genschow 's treue
Dienste leisteten und allen , die heute noch tätig schaffen und so
dazu beitragen , dieses Werk des Seniors der Firma und seiner
Mitarbeiter weiterzubauen in die kommenden Jahrzehnte . So
ist diese Erinnerungsschrist nicht nur ein Zeichen des Aufstiegs
der Firma , sondern auch der Ausdruck wirklicher Betriebskame¬
radschaft, die Betriebsleitung und Gefolgschaft verbindet .

Kirchweih in Grünwettrrsbach ?
Grünwettersbach , 16. Okt. Eigentlich sollte der morgige Sonn¬

tag bei uns im Zeichen der frohen Kirchweih stehen, hoch ist
dem allzu frohen Treiben Einhall geboten , da wegen der Ein¬
schleppungsgefahr der Maul - und Klauenseuche hie üblichen
Tanzlustbarkeiten nicht stattfinden dürfen , eine Maßnahme , die
im Interesse des Bauern und Tierhalters unbedingt wichtig ist.
Gern werden deshalb die Bauern auf diese besondere Freude im
Jahr verzichten und ihr Fest in kleinem Farnilienrqhmeü feiern .

»

Filmabend .
Erünwettersbach , 16. Okt. Am Donnerstag abend gab die

NS .-Eausilmstelle im Saale zum „Lamm " hiersetbst einen ihrer
beliebten Filmabende , in welchem das einzigartige Bildwerk nach
dem Roman von Ganghoser „Der Klosterjäger " zur Vorführung
kam . Ein interessantes Beiprogramm vervollständigte den
Spielplan , der wieder großen Anklang gefunden hat .

Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe im Herbst IM .
Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
1 . Im Herbst 1938 werden bei der Fliegertruppe , Flakartil¬

lerie , Lustnachrichtentruppe und bei dem Regiment General
Göring Freiwillige eingestellt . Den Bewerbern wird ungera¬
ten , sich sofort bei einer Fliegerersatzabteilung , einer Abteilung
der Flakartillerie , einer Abteilung oder Kompanie der Lust¬
nachrichtentruppe oder beim Regiment General Göring zu mel¬
den. Bei später eingehenden Gesuchen besteht die Gefahr , daß
das Annahmeverfahren bis zum Meldeschluß nicht mehr durch¬
geführt werden kann . Auskunft über die Bedingungen für den
Eintritt als Freiwilliger und über den vorher abzuleistenden
Arbeitsdienst erteilen die genannten Truppenteile , die Wehr¬
bezirkskommandos und die Wehrmeldeämter . Das „Merkblatt
für den Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe " wird durch
die angegebenen Dienststellen an die Bewerber auf Anforde¬
rung ausgehändigt .

Vurlacher filmschou
Heute Nachtvorstellung in den Skala -Lichtspielen.

J,n Rahmen einer Nachtvorstellung (die, wie wir hören , nun¬
mehr regelmäßig eingeführt werden sollen) kommt heute Sams¬
tag abend in den Skala -Lichtspielen das Expeditions -Filmwerk
„Die blonde Slavin " zur Vorführung . Das Werk bringt im
Bild ein Erlebnis im dunkelsten Australien und ist bearbeitet
von dem weltberühmten Forscher Dr . Wittington , der dieses
Paradies wilder Völker und Tiere in wunderbarer Weise zu ent¬
rollen weiß.

Skalalichtspiele : „Unter Ausschluß der Oessentlichleit ".
Ein wirkungsvoller Titel für einen Film , der überall sich

schon erfolgreich durchgesetzt hat und dessen gestrige Premiere
den günstigen Eindruck verstärkte , den die Presse von diesem
Werk bereits hat .

Obwohl die kriminalistischen Momente erst zum Filmende
hip zum Durchbruch kommen, ist die Handlung vom ersten Meter
an spannend . Bei einer Silvesterseier taucht ein Herr aus , der
sich als Baron Eaffris vorstellt und so gut aussieht wie Ivan
Petrovich . Wir erfahren zuerst nur , daß er die schöne Frau
Bankier Sparrenberg , die mit ihrer Tochter und ihrem Gatten
anwesend ist, vor vielen Jahren einmal gekannt hat . Gewitzigt
durch viele Petrovich -Filme glauben wir an eine unglückliche
Liebesgeschichte und finden , daß sich Frau Brigitte übertrieben
unfreundlich zeigt. Erst allmählich entschleiern die Autoren
Otto Linuekogel und Helmut Brandts den wahren Charakter
des Barons , der als Hochstapler und Betrüger ein unrühm¬
liches Ende findet .

Paul Wegener hat als Regisseur in den leichten wie in den
ernsten Szenen eine glückliche Hand gehabt . Die Gerichtsver¬
handlung wird zum abschließenden Höhepunkt des Films , hier
verdient die Mitarbeit von Regierungsrat Alfred Klütz beson¬
dere Erwähnung .

Die Darstellung läßt keinen schwachen Punkt erkennen . In¬
nerhalb des gut zusammengestellten Ensembles hat jeder seine
Spielmöglichkeiten ; dadurch erhalten auch die nebensächlichen
Szenen Format . Ivan Petrovich , der sonst nur schablonen¬
hafte Liebhaberrollen zu spielen hatte , erweist sich hier als

2. Einstellungsgesuche bei anderen militärischen Dienststellen
sind zwecklos . Sie verzögern nur die Bearbeitung zum
Nachteil des Bewerbers .

»
" Einstellung von Telegraphenbaulchrlinge » bei der Deut¬

schen Refchsp- st. Die Deutsche Reichspoft stellt zum 1 . April 1938
wieder eine größere Anzahl von Telegraphezibaulehrlingen imAlter vyn mindestens 14 und höchstens 17 Jahren ein , um siebei einem Telegraphenbauamt zu Telegraphenbauhandwerkernfluszubilden . Die Bewerber müssen der Hitlerjugend angehören .Sie muffen bei der Einstellung eine abgeschlossene Volksschul-Istldung besitzen. Gesuche um Einstellung als Telegraphenbau -
lehrlrng sind bis spätestens 31. Oktober d . I . an die für den
Wphnsitz des .Bewerbers zuständige Reichspostdirektion zu richten.

»

Wir kaufen Führer-Büchlein?
Auf der eriten Reichsstraßensammlung des Winterhilfswerke

1937/38 , die von der Deutschen Arbeitsfront am heutigen Sams¬
tag und morgigen Sonntag durchgeführt wird , gelangt ein Buch -
Abzeichen zum Verkauf . Vorläufig sind 2V Milljpnen Stück in
Auftrag gegeben. An der Herstellung sind drei BuchdruckereieniyBerlin , München und Leipzig und fünf Buchbinderfirmen betei¬ligt . Die Herstellung der fünf verschiedenen Abzeichen erfolgterm Buchdruckverfahren. Die Klischees wurden nach AufpgstNMdes Reichsbildberichterstatters Heinrich Hoffmann hergesteÜt. J .'ider Berliner Druckerei liefen zur Herstellung der Abzeichen viel
Maschinen zu gleicher Zeit in drei Schichten und in jeder Stunde
verließen jede Maschine 1000 Bogen , die einen Seitenumfang hat¬ten , der zehn „Büchlein" entsprach. Die druckfertigen Bogen wur¬den in der Buchbinderei mit der Maschine gefalzt, mit einem
festen Umschlag versehen, gedrahtet und dann mit der zweifarbi¬gen Druckseite kaschiert . Durch die letzte Umschlagseite wurdedann eine rote Kordel durchgczogen.

»

Tages -Anielgev
Samstag , de « 1K . Oktober 1337.

Bad . Staatstheater : „Zur Meermaid "
, 20 Uhr .

Skala : „Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit"
; 11 Uhr abends :

„Die blonde Sklavin ".
Markgrafentheater : „Das Mädchen aus der Hafenschänke".
Kammerlichtjpiele : „Der Mann der Sherlock Holmes war ".Lamm : Tanz .
Stadt . Festhalle : Bunter Abend mit Orchester, 20 Uhr .

Sonntag , den 17. Oktober 1937.
Vad . Staatstheater : „Die Meistersinger von Nürnberg "

, 18 Uhr .
Skalalichtspiele : „Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit".
Markgrafen : „Das Mädchen aus der Hafenschänke".Kammer : „Ein Mann , der Sherlock Holmes war ".
Blume : Fest der deutschen Traube .
Lamm : Tanz .
Meyerhof : Konzert , Ans . 4 Uhr .
Deutsches Hans : Weinfest mit Tanz ab 6 Uhr .
Eermaniasportplatz : Germania Durlach — KFV .

Rundfunk
Programm des kelchssenders Siullgorl

SsnntU , 17. Okt. : 6 .00 Frühkonzert . 8 .00 Wafferstandsmek-
dvngem Wetterbericht , Eymanistk , 8.30 Katholische Morgenfeier .9 .00 „Sonntagmorgcn ohne Sorgen ", 10 .00 Fröhliche Morgen¬musik, 11 .00 „In unseren Fahnen lodert Gott "

, 12.00 Musik amMittag , 13.00 Kleines Kapitel der Zeit , 1315 Musik am Mit¬
tag 14.00 „Kasperle fährt Schlafwagen "

. 14 .30 „Musik zur Kaf -
westunde", 15 .15 Ehorgeiang . 15 .45 Echo vom Wein : Niedern -
Hüller Distelfink, 16.00 Musik zur Unterhaltung , 18.00 „Wie es
euch gefüllt "

, 19.00 Nachrichten, Sportumschau , 19 .30 „Trunken
muffen wir alle fein"

. 20 .00 Großes Konzert des Rundfunkorche¬sters und seiner Solisten , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Welker-und Sportbericht , 22 .30 „Zu Unterhaltunq und Tanz "
. 24 .00

Nachtmusik .
Maytag , 18. Okt. : 6.00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Notierungen , Gymnastik, 6 .3V „Wennhie Wache so beginnt , wird sie auch aut enden"
, Frühnachrichten ,8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gym¬nastik, 8.30 Musik am Morgen , 10 .00 „Der Steffelbaner und

seine Söhne "
, 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wet¬

terbericht , 12.00 Schloßkonzert, 13.00 Zeitangabe , Wetterbericht ,Nachrichten, 13 .15 Schloßkonzert, 14 .00 „Allerlei von Zwei bisDrei "
, 16.00 Musik am Nachmittag , 18.00 Lieder von Kabisch ,18.30 Griff ins Heute , 19 .00 Nachrichten, Echo vom Wein , 19 .15

„Stuttgart spielt auf !", 21 .00 Europäisches Konzert aus Ita¬lien , 22 .P0 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht ,22.30 Nachtmusik und Tanz , 24 .00 Nachtkouzert

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt"
— pPffnztäler Bote", weil sie dort beste Beachtung finden.

wandlungsfähiger Schauspieler . Olga Tschechow« bringt die
Angst einer Frau gut zum Ausdruck, die ihr Lebensglück und
das ihrer Familie in Gefahr sieht und die doch nicht den Mut
zu einem erlösenden Geständnis aufbringt . Neben ihr steht
Alfred Abel, ritterlicher und gutgläubiger Ehemann , der auch
nach der Katastrophe zu seiner Frau steht. In lustigen Neben-
raflen gefasten die temperamentvolle Ursula Herking und der
quecksilbrige Eric Ohe.

Markgrasentheaser : „Das Mädchen aus der Hasenschänke".
Es ist die eipdrückliche Geschichte des Mädchens Bille , einer

Magd in der Hafenschänke zum „Paradies "
, sie bekommt ein

Kind vom „Käptn "
, dem Besitzer dieser Matrosenkneipe . Die¬

ses temperamentvolle Mädchen in seiner einfachen natürlichen
Art — die auch durch und trotz ihrer besonderen Begabung , das
Wetter zu ahnen , nicht weiter kompliziert wird — wächst in
der Aussichtslosigkeit ihres Schicksals , das sie mit einer von
innen kommenden Froheit fraulich tapfer trägt , zu einer hel¬
denmütigen Tat auf , mit der sie die Bewohner des ganzen
Fischerdorfes vpr dem Tode rettet .

Und dann ist die Gegensätzlichkeit einer in erheblichem Maße
verlogenen Moralaüffassung da , aus der heraus gegen sie in¬
trigiert wird , und die herrliche , den Film auflockernde Ver -
alberung einer Sekte von „Schwarzenberg "-Jüngern , die mit
Besprechen und anderem Unfug und mit hinterhältigen Mit¬
teln arbeitet .

Es ist Jessie Viehrog , die am sichersten im Film steht und
am sorgsamsten geführt ist, — sie gestaltet die ,nqgdhafterge¬bene und die temperamentvoll -heitere Biste und bringt fast im¬
mer auch die llebergänge , so daß ihre Entwicklung bis zum
Schluß — mit ihrer heldenhaften Jphanna -Sebus -Tat — ver¬
ständlich wird .

Eine schwierige Rolle hat Hermann Schömberg . Er muß den
Matrosen spielen, der die Schenke übernommen hat , einen
baumstarken Riesenkerl , der auf ein Schiff gehört und nicht in
jungen Jahren Wirt sein dürfte .

In weiteren Rollen stellen sich uns noch Georgia Holl, Ilse
Fürstenberg , Jda Wüst, Gerhard Dammann vor .

Das Stimmungsmäßige vieler Szenen ist ausgezeichnet ge¬
lungen . Auf das Publikum machte dieser Film einen sehr gu-

Wer-Mend lierWen !
HJ .-Uuterbann Vl.

Die am 24 . Oktober in Grötzingen geplante Wochenendsch^ .der Führer des Unterbannes VI der Hitlerjugend , muß -
nächsten Monat verschoben werden , da die Standorte im
bezirk liegen .

Ebenso müssen die geplanten Dorfsingabende eine Verlo¬bung erfahren . ^
Heil Hitler !

Der Führer des Unterban ^ .
R e g e l i n.

Gef. 27/1Ü9 Durkach-Land .
Der angesetzte Dienst für Sonntag , den 17. Oktober fällt we^der in unserem Bezirk haftenden Maul - und Klauenseuche^

Heil Hitler !
^

Der Führer des Gef. 27/log-
Scharführer Langenbein ,

Slevrtl. Sountassdieuft
Dr . Virnmeqer .

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Sormtagsdkerrft dev Apotheken
Hirsch -Apotheke.

*

SchachsMlte des MWer Tageblatt«
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister .

Aufgabe Nr . 41 von I . Belschan.

« ä
Weiß : 5 Steine : Kg7. Db2 . Ta2 . Lc8 . Bg5.
Schwarz : 5 Steine : KH2. Tgl . Lg2. Vg3, g4.

Matt in 3 Zügen .
Aufgabe Nr . 42 von I . Böhm .
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Weiß : 5 Steine : Kg5. Tb8 . Lai . SH6. Bd7.
Schwarz : 9 Steine : Kg7. Dc3 . Ta7 . LH8 . Sc7 , f8 . Vd5, e6, hi-

Matt in 2 Zügen .
Lösung der Aufgabe Nr . 39 : 1 . La5—ei TXel 2 . La2—

TXe6 3 . Sc7—d5 matt , oder 2 . . . . d7Xe6 3. Sc7—e8 matt
Leider geht auch 1 . Sc7—d5ft- Ke6 2 . Ss5Xd4 -f- Kd6 3. LaS-
b4 matt .

Lösung der Aufgabe Nr . 40 . (aus H3 steht ein weißer Bauer!
1 . Dg6- g7.

Richtige Lösungen (auch Nebenlösung ) sandten ein : Eeorz
Becker , Karl Hösler , Schachecke zum Pflug .
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mütliche-ten Eindruck, es folgte der Handlung mit intensiver Anteil¬

nahme und großer Spannung .
Zur Vervollständigung des Programmes läuft ein äußerst

interessanter Kulturfilm und die stets aktuelle Wochenschau .
Sherlock Holmes , jener Detektiv, den jeder kennt, nimmt Ge¬

stalt an dem Filmwerk

„Der Mann , der Sherlock Holmes war ",
das unter dem Beifall des Publikums gestern erstmals in
Kammer -Lichtspielen über die Leinwand ging . Wer erinnest »
sich nicht der tollkühnsten Abenteuer , die man bei einem

Grötzir
Karlsru !
der Ev.
einem er
Blockflöte
aus der
unsere L

zug durch die Willionenzahl der Detektivromane mit ihm ein
lebte . Dieses Mal aber ist sein Handwerk , das er sich nun ein¬
mal ausgesucht hat , mit viel Humor verbunden und wenn ^
auch Ueberraschungen in bunter Folge gibt , so nimmt man W
nicht mit einem Gruseln , sondern mit einem herzlichen La4 ^
hin . 2n allen Sätteln gerecht und mit allen Wassern gewaschen,
schlägt sich dieser Sherlock Holmes oft in des Wortes wahrsB
Bedeutung durch seine aufregenden Abenteuer . Mit elegan¬
ter Frechheit weiß er zwei süße Schwestern, eine vielköpfig
Gaunerbande und begeistert schlagende Herzen des PublikstE
zu bestürmen und zu besiegen. Der geheimnisvolle Diebsta ?
der kostbaren Mauritiusmarkcn auf der Weltausstellung ,

dck
Enthüllung des gerissensten aller gerissenen Fälscher und a*
„happy end" eine ungewöhnliche Doppelverlobvng in eigeM^
Sache sind die drei Fälle , die Kuriositäten am laufenden BE
bringen . Wenn man auch sonst die vielen Kriminalfilme ete
verschlungen und dann vergessen hat — dieses kleine amiisa »^
Abenteuer wird länger im Gedächtnis bleiben , denn es ist
Witz und Humor bis obenan gefüllt . Die Hauptrolle liegt ^keinen geringeren Händen als den von Hans Albers , demH^ s
Rühmann als Dr . Watson zur Verfügung steht. Nennen ^neben Marieluise Claudius , eine uns auch nicht mehr un^
kannte Schauspielerin , noch die Haust Knoteck und Hilde W *»
uer , so reicht dies schon aus , um Stimmung zu schaffen, v
wir sie gestern abend in den Kammerlichtspielen in bester
erlebten .
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berbst konMt des Vesmgoereins „kimrocht" kleinsteinboch
KltivfteÄkach, 16. Okt. Am Sonntag , den 10. Oktober hielt

der Gesangverein „Eintracht " Kleinfteinbach unter der bewähr¬
ten Stabführung des Herrn Hauptlehrer Borel im Gasthof

Adler" sein diesjähriges Herbstkonzert ab . Der rührige

Matt«
nster.

n au
mschau .
limmt Ee»

Leiter des Vereins hatte für diesen Abend eine sehr reichhaltige
jind abwechslungsreiche Vortragsfolge zusammengestellt. Man¬
nerchöre wechselten in sorgfältig ausgewogener Harmonie mit

heu Vorträgen des ausgezeichneten Solisten des Vereins , Herrn
Farr , Kleinsteinbach, und den Jnstrumentaldarbietungen des

Mr . Ney -Quartetts , Söllingen . Was die Sänger des Vereins in
Mustergültiger Zusammenarbeit mit den übrigen Mitwirkenden
darboten, hat wohl alle Erwartungen weit übertroffen , was von
tzen zahlreichen Besuchern durch ihren lebhaften Beifall ancr -
hmnt wurde .

Der Gesangverein „Eintracht " dürfte wohl mit zu den besten
Mannerchören des ganzen Psinztales gschären . Die klangliche
Geschlossenheit die vorzügliche Betonnung und klare Aussprache
«nd die Ausgeglichenheit der Stimmen im Tenor wie im Bah
beugen von eifrigen und beharrlichem Streben der Sänger und
chres Meisters . Alle Darbietungen , die besinnlichen und weh¬
mütigen Lieder , als auch die flotten Marschweisen waren ganz
prachtvolle Leistungen . Es sei besonders dankend hervorgehoben ,
dah das volkstümliche deutsche Lied im Programm einen weiten
Raum einnahm . Eine ganz besondere Leistung war der Schluh-
chor „Stromfahrt " von Othegraven .

Der Eesangssolist des Abends , Herr E . Far r , Kleinsteinbach,
sang zwei Lieder von Schubert „Ungeduld " und „Die Post " und
zwei Coinposition von Johann Strauh „Gondellied " und „Sei
mir geglüht , du holdes Venetia "

. Herr Farr besitzt einen oor-

Ehrentage des WeirigLrlners
Von Dr . Otto Vazlen

Im ganzen Reich wird am 16 . und 17 . Oktober das .Fest der
deutschen Traube und des Weines 1937" gefeiert . Es ist dies
die dritte derartige Veranstaltung in Deutschland. Während in
den vergangenen zwei Jahren die ALsatzsorgen für die Erzeug¬
nisse des deutschen Weinbaues im Vordergrund standen, tritt
gerade in diesem Jahr die tiefere Bedeutung des Festes der
deutschen Traube und des Weines in Erscheinung.

Ueber die Behebung von Absatzschwierigkeitenhinaus soll näm¬
lich das Fest der deutschen Traube und des Weines vor allem der
jährliche Ehrentag des deutschen Verufsstandes sein , der in
schwerster Arbeit der deutschen Scholle edelste Erzeugnisse ab-
tingt . Dieser Berufsstand ist der deutsche Weingärtnerstand .
Etwa 3 Millionen Menschen leben in Deutschland vom Weinbau ,
von seinen Erzeugnissen und Bedürfnissen . Eine Rebfläche von
ründ 80 H0O .Hektar wird in intensivstem Anbau bearbeitet . Da¬
bei ist besonders zu beachten, dah der Weinbau auf der gleichen
Fläche gegenüber dem Ackerbau der dreifachen Menfchenzahl Ar¬
beit und Prot gjbt . Außerdem darf nicht übersehen werden , dah
über die Hälfte der deutschen Weinbergsböden für eine andere
landwirtschaftliche Nutzung völlig unbrauchbar ist. Der Weinbau
macht also großenteils gerade den Teil der deutschen Scholle er¬
tragreich, der, sonst vollkommen wertlos wäre .

Damit in Zusammenhang steht allerdings die Tatsache, dah
der Weingürtner besonders hart um sein tägliches Brot ringen
muh. Wie mühevoll ist es doch , die oftmals sehr steilen und un¬
zugänglichen Rebhänge zu bebauen ! Welch grotze Liehe und
Sorgfalt muh der Rebe gewidmet werden , bis sie Ertrag ab-
wirft ! Wie oft vernichtet oder beeinträchtigt gerade im Wein¬
bau die Ungunst der Witterung den Segen der harten Arbeit des
Weingartners ! Allen Schwierigkeiten zum Trotz ist der Wein¬
gürtner unbeirrbar und zäh von Generation zu Generation seiner
Scholle treu geblieben . Eine wahre Verkörperung der Idee von
Blut und Böden !

An all das wollen wir denken , wenn wir jetzt das Fest der
deutschen Traube und des Weines zum drittenmal begehen. Wir
elle wollen unsere Verbundenheit mit dem Weingärtnerstand
dadurch unter Beweis stellen, dah wir den Edelerzeugnissen des
deutschen Weinbaues , seien es nun Ehtrauben , Wein , Trauben¬
saft oder Schaumwein , an den Tagen des Festes besondere Be¬
lichtung schenken.

Herbstfeier des Gesangvereins „Eintracht ".
Erötzingen , 16 . Okt. Morgen Sonntag begeht im Easthof

„zum Adler " der Männergesangverein „Eintracht " seine dies¬
jährige Herbstfeier , die wieder recht abwechslungsreich ausge¬
staltet ist . Neben Männerchören , die zum Vortrag kommen und
einen Einblick geben werden in das gesangliche Können des
Vereins wird auch der unterhaltende Teil , mit welchem ein ge¬
mütliches Tänzchen verbunden ist, voll zu seinem Recht kommen

Musikalische Abendseier .
Erötzingen , 16 . Okt. Wie wir erfahren , veranstaltet die

Karlsruher Vereinigung für alte Musik heute abend 20 Uhr in
der Ev . Kirche zu Erötzingen eine musikalische Abendseier mit
einem erlesenen Programm . Auf alten Instrumenten (Cembalo ,
Blockflöte , Gambe , Viola , Violine und Fidel ) kommen Werke
aus der Zeit von 1500 bis 1750 zur Aufführung . Wir machen
unsere Leser auf diese Abendmusik hierdurch aufmerksam.
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züglichen Tenor , der mit Leichtigkeit die höchsten Höhen mit sat¬
tem Wohlklang erklimmt . Besonders die beiden Schubert -Lieder
gelangen ihm ganz ausgezeichnet . Durch den überaus lebhaften
Beifall wurde er zu einer Zugabe veranlagt . Frau Borel
hatte in dankenswerter Weise die Begleitung am Flügel über¬
nommen . Ueber den technischen Schwierigkeiten stehend war sie
dem Sänger eine gute Stütze und feinfühlige Begleiterin .

Mit den Leistungen des Dr . Ney - Quartetts haben wir
uns an dieser Stelle schon des öfteren beschäftigt. Wer weih,
wieviel Lust und Liebe zur Sache und welche Arbeit und Mühe
dazu gehört , die Meisterwerke unserer Klassiker so vorspielreif
auszuarbeiten , wie wir es bei diesem Quartett zu hören gewohnt
sind , der kann den Herren des Quartetts , und vor allem seinem
musikalischen Leiter , Herrn Musiklehrer E . Volbach , an der
Spitze nur seine volle -Anerkennung aussprechen . Eine besondere
Freude machte es den Zuhörern , als in dem bekannten Menuett
von Boccherini , das in der Originalbesetzung gespielt wurde , der
erst 14jährige Felix Ney das Podium bestieg und die erste
Geige übernahm . Auch hier wurden die Künstler durch den nicht
endenwollenden jubelnden Beifall zu einer Wiederholung ver¬
anlagt .

Der ganze Abend mar eine ganz prachtvolle Feierstunde des
schaffenden Volkes in Kleinsteinbach und wir würden es be¬
grüßen , wenn auf diese lobenswerte Weise die schöne Kunst des
Gesanges und der Musik in unserem Volke immer mehr heimisch
werden würde . Den Veranstaltern und allen Mitwirkenden , die
dieses hohe Ziel in idealistischem Streben zu verwirklichen hel¬
fen, gebührt der Dank aller derer , denen das Wohl unseres
deutschen Polkes am Herzen liegt .

Ständchen .
Erötzingen , 16. Okt. Seinem langjährigen Mitglied , Metzger

und Gastwirt Karl Enderle , Gasthof „zum Laub "
, brachte

dieser Tage der Musikverein Berghausen aus Anlaß seines 56.
Geburtstages ein Ständchen .

oottesdienswlirelger für das Pfinztal
Eoang . Kirchengemeinde Erötzingen . Samstag abend , 16 . 10.

20 Uhr : Musikalische Abendfeier . Sonnrag , den 17. 10 . 37.
Vorm . Uhr : Gottesdienst mit Predigt über 1 . Joh . 5/12 ,
zugleich Konfirmanden - Erösfnungsgottesdienst , nachm. 0 ^2 Uhr :
Nachmittagskirche und Christenlehre (Lied 162) .

Methodistenkirche (Eoang Freikirche ) Erötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9V , Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr
Bibel - und Gebetstunde .

Eoang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 17. Oktober
1937 . V»10 Uhr : Gottesdienst zur Eröffnung des Konfirmanden¬
unterrichts , 13 Uhr : Christenlehre .

Methodistenkirche (Eoang Freikirche ) Berghausen , Gemeinde¬
saal : Hindenburgstraße . Sonntag mittag 12 Uhr Sonntags¬
schule, 2 V» Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und ^
Eebetstunde .

W
« M

voonorstaZ , don 14 . Oktober 1987 ver -
aedied unerwartet uusere ^ rdeitskamoradin

k!la l.sibkiifr
Oie Verstorbene war seit längerer Zeit in

unserer Nitte 1ät1§ und war uns stets ein Vor¬
bild selbstloser , treuer OüiodterküIIunx . IVir
verlieren in ibr eine allereit beliebte Mitarbei¬
terin , deren Andenken wir in Cirren daiten
werden .

6K01M6M , 16 . Oktober 1937

verrievslüttrer u»a vsttlsseüsN
veMscks

Watten- una iviunmonsrsviMen A.v.

in Turlach in etwas freier Lage in der Nähe
des Turmdergs oder Lüfigebiel :

ein 2 mal Z-samttürnhausmit je Z bis 4 Zimmer
das guterhalten sein muß .
Ferner biete Äh in . Herrenalb , Ettlinaen . Rastatt ,
Rüppurr , Karlsruhe , Turlach , Weingarten ,
Heidelberg

l und mehr samürsntiäufer
preiswert zum Kaufe an .

Anfragen erdeten an : Richard Huber , Hypotheken -, Teil¬
haber- und ^Grundstücksmakler

Karlsruhe a. RH. — Degenfeldstraße 11 — Fernruf 3174

L Zimer «. KW
mit Zubehör , elektr . Licht, Hei¬
lung , nur an ruhiges Ehepaar
Zu vermieten . Angebote unter
Nr . 647 an den Verlag .

mit -3 groß Schaufenstern , Stadt¬
mitte , sofort zu vermieten An¬
gebote unt , Nr 654 an den Verl .

1 Vvnglrarlenvagen
Einspänner , gut erhalten , 1 Kul¬
tivator und 4 gut erhaltene
Räder , Halbpatentachse zu ver¬
kaufen
D -Aue , Schwarzwaldstraße 35 .

Inseriere«
bringt Erfolgt

Eoang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 17 . Oktober.
Vorm . 9ch0 Uhr : Hauptgattesdisnst (Text : Hvbr . 12, 12—15 ) ,
10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm. 1 Uhr Christenlehre .

Kath . Kirchengemeinde Erötzingen . 22 . Sonntag nach Pfingsten .
Allgem. Kirchweihfest. Samstag nachm, keine Bejcht. Sonntag
früh V»7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Kommuniymnesse ( Mo¬
natskommunion der Mädchen ) , 9 Uhr Predigt und Hochamt ,
abends keine Andacht . Montag bis Donnerstag keine hl . Messe.
Dienstag und Donnerstag , abends 8 Uhr , Rosenkranz-Andacht.
Freitag 7 Uhr Schülersingmefie . Samstag 7 Uhr hl . Akesie ,
nachm . 4 Uhr Beichtgslegenheit .

Nufere OSsterMe emlagern ?
Unsere diesjährige Eryte in Kernobst , insbesondere bei dem

Aepfeln, kann in allen Teilen des Landes als gut bezeichnet
werden. Die Früchte haben sich bei der ausreichenden Sonnen¬
bestrahlung auch zu einer sehr guten Qualität entwickeln-können .
Die Anlieferungen aus unserer Obsternte , die Leim Kernobst un¬
gefähr 8 Millionen Zentner in Württemberg ist, .sind sehr stark
uns der Verbraucher sollte bereits jetzt schon an die -Einlagerung
seines Wintervorratss gehen , damit das in diesem Jahre reich¬
lich vorhandene Obst vor Derporb geschützt wird . Gerade fn
diesem Jahr , wo wir eine,besonders reichliche Ernte haben , soll¬
ten die Zqushaltuygen mehr als in den Vorjahren sich mit -Oblt
eindecken . -Die ^Einlagerung und Ausbewahrung yon Aepfeln be¬
reitet auch gar keine großen Schwierigkeiten . Voraussetzung für
den Lagerraum drs -OWes ist, -daß dieser gleichmäßig kühl und
frostfrei und vor allem luftfg ist , womöglich eine Temperatur
von 1—4 -Grad .Celsius aufweist . Dieser wichtigen Anforderung
wird wohl jeder saubere Keller gerecht werden . Die Früchte
sollten nach Möglichkeit schichtweise ausgebreitet werden , damit
sie sich nicht berühren . Am zweckmütziosten erfolgt die Lagerung
auf feststehenden oder beweglichen Hürden . Gerade hier kann die
Luft gut an das Obst heran und bewahrt dies sicherer vor Fäul¬
nis . Die Luftfeuchtigkeit darf .nicht zu niedrig , jedoch auch nicht
allzu hoch sein . Beim Einkauf des Obstes muß man darauf be¬
dacht sein , geeignete Wintersorten einzukaufen, die sich vor allen
Dingen recht lange lagern lassen . Zweckmäßigerweise kauft man
verschiedene Sorten ein , deren Reise zu verschiedenen Zeiten ein-
tritt , so daß wir den ganzen Winter über immer eßbares Obst
zzrr Verfügung haben . V '

Slerztt. GormtassdieM
Dr . Straub .

Das Wetter
Nicht ganz beständig, aber zeitweise ausheiternd . Höchstens

noch geringfügige Niederschläge. Bei mäßigen Winden um
West-Nord-WestTempsrätnrea etwas zurüstgehend.

«-

fimwe! und Verkehr
Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse.

Börse vom 14 . 10. 1937 . Angeboten waren heute verschiedene
Gefchäftsgrundstückeund einige Mietwohnhäuser .

Dem z . Zt . geringen Verkaufsangebot steht eine wesentlich
größere Nachfrage gegenüber .

Os -r / /s/zre/ -, e/r/§ eFe/7L 'ek7o/r7/r7e/r . Z
Oorkse/üs / sr/cH >4 k/Le/ ' ss/7 )///eHe

e/ ^ s ^ e/7 / m FSL 'eüe « Z

!!lIW«WIII !!I1!!I!!lI,K
i ^ t, »7

zu einer musikalischen Abendfeier in der Ev . Kirche in
Grötzingen am Samstag . 16. Okt , 20 Uhr , veranstaltet
vostperVereinigvng für alte Musik in Karlsruhe . Es kommen
Werke von Praetorius , Händel u . J .S . Boch zu Aufführung .
Ei .n tritt , frei !_ Programm 10 .Ä5

WmiernwSea
elfenbeinf . sehr auterhalten zu
verkaufen . H . tzäqer .
Erötzingen , Hindenburgstr . 1,11

Gebrauchter

Klnüervsgen
zu verkaufen .

Grötzingen , Mühlstraße 1

vrove Lusvskil in

Ws »sll Ssles
sowis ssintliebkn Zudvkör -

teilen linden 8io bei

V. Vögll«
OröträvAen

ir sr Mer
im „Hasenpfad " zu verpachten

Franz Kurz . Grötzingen
Friedrichstrqße 4.

7
im Dammgrund zu verkaufen .
Großes Aimmar mit all . Zu¬
behör zu vermieten . Zu erfrag .
Frau Siegele , Kirchstraße 5.

OannwirZIsirtzKuncl-
sckskt an Oe-
imsiÄkt vorükaraesien

KsrlLrnker
ksmM « iiHrs » K « nIiS88 «

1 S90 V. s. Q.
Oesckäktrxediet : Ksrlsrsko , Vrirlscd » LlMaxsa unil
« Î r-eie Lfrtliclie LekAncUun ^ , ärrneien , TusckuÜ del

jc.l-srHsntnu-trirksnitlunx , LakndeliÄNktlunx, KLcler ,
LtendeLellt usv . laut ^ reie 8 ekanc ! ! un §

cturoli ttat ^ r- tiejlpr ' Lktilcel '.

« iLS « ßiSk4854LlIe : H » * l8ru1 > e
WolteitttroL « 21 , I . Islskon 4159
bürortvndsn : 10 — 12 u . l —3 Obr , Lamstags 10 —1 Okr

l 'arlk unä ^uknalimekormular'e cturcd QosodANssloN «

ksvrrsa m. LallSaSer
gut erhalt ., zus 50 - zuverkauf

Fahrradhandlung

Schwarzwaldstraße 12

ürrMelierü
sehr gut erhalten , weiß emailliert
für 50 zu verkaufen

Bergwaldstraße 10.

I )1s

Alleine ^HnLe« e
im

„ t *klii>LtLlvr Kat «» "
Oslo Bester Ve ^ÄSuker!



vis Sseidixunx von krau k»s I.eIVIrI » »el> Ulnaier
lindst deute vaodmillâ ^ 4 l !dr statt

Kammer- Urittrpisis
Tägliod 18 u . 20 Odr 30 8o auod IS Odr 3<
0 » r
» uk Ist üer rnmüeo Sie HsssrtenI

l.ustix , Keiler , temperamentvoN — cler
V^elt bestes Kriminsl -^ denteuer » eine100 prorentixe Unterkaitunx ! Lin trekk-
sickerer bustspiel -Lrfolx mit

ttM §
LW 8 §

l ' oäos -^ nLeixv .
Kaod langem, sodwereu veideu versedleddeute, versedeu wit deu di Sterbesakramenten,mein lieber Llann. unser Lruäer unci Onkel

kemliar«! vombrolvrlci
VVRI^ OV, 15 . Oktober 1937.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
kmllle vomdrovskl xsd . Völter

LeerciiAUNL lllontax , 17 . OLt , naodm . 3 Odr.

» Ä/r/z/re * Äur '/ac/r
Somslog , den 1L. unci 5onnt «,o ,den l/ . Oktober l 9? 7

der deutschen
?raube

-

iE wit
ttkinr KllMLkikl
lll^ kIKVVI8K

0L/t0vllI8
V^ N8I KKOTLLK
» U.VK MKl88K8lr

Man klebest In UocUspsnnunx unci Isckt in Uer nSclisten Minutesus vollem Neeren . . . Man killt öen ^ tem sn unö küeclitet
xleickrsltjx um sein Tveeclifsll . . . Msn klllilt sicli in myste¬riöse Abenteuer versetrt unci erlebt clumit clie smüsenteste
bilmxescbicbte um Lberloclr Holmes !

im Vorproxrumm :
„ Oer xlvlieucls Oi sbt " (Kulturfilm ) - veullstoaWook «
SS . Nie ?roxrummlSnxe rvinxt uns , nur xescblossene Vor-
»tellunxen ru xeden . im Interesse störunxsloser bllm-Vor
Mbrunxsn vircl um pilnktl . Ninbaltnn § der änisnesreitenbökliebst ersuckt .
Kurten für die letrts VorMbrunx Können töxl . sd 14 Ubr snder Ibesterlcssse gelöst vercien .

lluAendUode über 14 lladre Laden Zutritt

8tatt Karten

OankLLZUNK .
kür clie vielen Lewsiss derrlliodsr ^llteil-nadws beim HeimZanAs meines lieben Nannes

Svstciv 5 tsinls
i^ üllsrmvistsr

sowie !ür die überaus radlrsleden Kran2- unä
Llumenspenden saxe ied derLlieden t 'ank . Le-
soncleren vank Herrn 8tadlpkarrer Leisel kürdie trostreieden Morte am Orade de « Lntsedla -
kenen. Insbesondere!! vank seinen treuen Ka-
weraden der KrisAerkameradsebakttür die letrteLdrs, die sie idm erwiesen , und die edrendenMorts seines Kameraden Ouslav Krebs . Kiedt
2ulet 2t allen denen , dis idn rur leisten Rube -
stätte deAleiteten .

8 OL 2 b . Kaxold
In tieker Trauer:

k '
rLU söerta Lteinle ^ b 8edlelier

und Kinder.

veMMes üsu §, vor «. L«e
ltlor ^eir 8a » » 1» L » lb S Illbr

OrsQes XVelrkLesl
mit

Vortrag

1s6sn 5omstog ^ » Keöffne »
um> 5onnlog ^ I bisZUKr

über

die Verwendung o. liefe zum
Socken u. Kacken lm kauslM
Hierzu sind alle Hausfrauen berzlich eingeladen.Eintritt frei. Kostproben und Rezeptbuch kost nlos .

K «rtr » « S 8vlii »eldler
Staat ! . gepr. WirtschastslehrerinDer Nortraa findet statt : Am Mont - a . den 18 . 1V. S7abends 8 Nhr im Gasthaus zur „Blume ".

Abonnenten kaust bei unseren Inserenten !

MW
Lk07k 5^ 57 -itO I „ UNK

I ' > ^eos

8pötvor5teIIung

Ois bloncls

8ÜIUIII
kin krlsbnir

im clunkslstsn ^ ustrolisn
Lin l 'onfttm von <1er xroLen Lxpe-
cktion nack ^ U8tr-LÜen unter t-eitunx^es ' veitderükmten Lvrsckers Vr.
IVittinxton . — tVIvnstessnxe Kämpfe

äurck cien austrslircken vusck .
kin vororiies kiir

>MiI «ts Völker und lisrs
Die LxpeEion entdeckt de ! einem

Ksnnidslenstsmm
eins >Msiks krau

die eknrixL Uederledende eine » sn
dieser entlegenen Küste versunkenen

5ckiffes

tisranslsnsi' : frlvllr.vaz . drssüsii

tziesucht
krau «a. kldllcken
für Haushalt . Anoebote unter
btr Üöl an den Verlag

tteM' UnMntel' Mnlel
3Z .S0 24 50 1S .L0 1S .SO

MrenM -u.koue!e-^ün1e!
oku, r. k SS .- 45 .- ZS .S0 1L .72

iVlLren ^o - u .kouele -^ Lntel
Mi. e,lr 75 - SS - 45 .- 19 .7S

kleMnte iVloljeü -üilänIel
175.- 1ZS - SS.- '78 .-

^ /6065

neue"
Mantsi

Mneltnes i.oäen - Mäntel
4S.- 33.50 24 .50 15 .75

plüsek- u. Krimmerjseken
37 .50 2^.S0 24 .50 18 .50

peirjseken — pelrmänte!
I ^ääetien- käänteil
I okn » vnd mit Rsrotr I

csn 8ÄW

/

Oamsn tisndsLkuke Oemen - stsndsekuks
Xunrlrsld« aeroukt . ?ocir 1 . 25 xerlr . m . elsg .ätulp« ?oar 1 . 95

Ksrlsruke

Oemen - itendsekuke Osmen -tisndsokuks
lsdsfimikotion, oparts bloppo gsiüttsrt , mod . -Lsrbrtnsukvit . . kaor 2 .95 Leblupliorm . . . kaor 5 . 9U

l-ierren - tiendsckuke iderren - tiandsckuks
lsdsrimi .cil ., m . klourck - bloppo gstütisrt , krölt . .tvttsr u. tsciskrond paar 2 45 Oooiitöt . ?c» r 4 .90

Jüngeres , sauberes Ehepaarmir erwachsener Tochter , nimmt
kleines Kind in liebevolle
Pflege . Angebote unter Nr .
050 an den Verla«

auf dem „ Roller" zu verpachten
Scheffelstrafie 8.

pirim ?
^ l> 6k,reinigst , »vsscbt

NS froukNstkofl - orutftnes frouknwerk
Ortsgrudve DurlachAbt . Bolksw . — Hauswirtschaft

L „Kslle platt « !» "
Mittwoch 20 10 und Donnerstag 21 10 um 20 Uhrin der Lehr-Küche der NS -Frauenschaft Adolf Hitlerstrake 7

Anmeldungen bei Frau Henko, Sachbearbeiterin, Weingarter-strafie 6 , Frau Auerbach , Tel . 143 und Aoolf Hitlerstrase 7 u . 61

Bedienuua sucht aiuLlkilsuauf Dienstaos AÜSYttsebis zum 1 November.
Adresse zu erfragen im Verl

In v»»rl»«>»
»>Io„ Mt>«-»tr»L, «

IO/ 5 > »> LZ IIIIRI IIILZI I > '> T» UFU» UFUI > > » " > > > ». «MvM^ ^ ^ ^ 1 ' ,kauu '/» b>o8 Aewiaueu
u . kostet nur 3, — Kis! . je Klasse.
1. Hebung ro ri. oktover

preuk . Ziikikievtskks Klossen -tottsris
ln « Lrlaruk « I vu ^lsvl ,krd. v. Ievklel i sreuivrviia

^rviscken V^ald - u. tlen'ensti 'LLe » 45

^ -vck/iemttru;

o « »

Kindsk ' -
sisncisckuks
gsLbickt , « insoedig

- .85
Mit dunisr
zzonzckstt «

ü/sädLksn -
sisndsekuke
osstticktmitgroksr
Ltvlps. sinl ., . — —
mor. und rot 1 . 25

Knsbsn -
s-isncisekuks
Krimmer , Lond-
tläcbs ledsr , ^ ^warm gelüit . 1 .45

ksrvcben 8is unrers rekenswsrts
Londorbsik Lckaul

Pensionär lucht auf 1 April !1938 neuzeitliche schöne

mit Bad in ruhiger Lage zumieten . An . edoie mit Angabedes Mietpreises unter Nr . 656 §an den Verlag.
k -kirisirvLe

voutrck « , vntarnakme "

LlorZeu Sonntag , ab 4 bldr

! 8eIb8lL « i» » vIi1 « Wuval wirren aus eigener 8edlaedtuvx
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